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Bremen·Lilienthal (scd). „Auf den Spuren
von Carl Jörres. Wörpe und Wümme in
künstlerischer und ökologischer Betrach-
tung“: Das ist der Titel einer von der Stif-
tung Nordwest-Natur vorbereiteten Rad-
tour und eines Museumsbesuchs am Sonn-
abend, 26. Juli, 15 bis 18 Uhr. Die Radtour
zur Kunstschau Lilienthal, Trupe 6, wird
von Hans-Adolf Cordes (Kunststiftung Li-
lienthal) und Gunnar Oertel (Stiftung Nord-
west-Natur) begleitet. Die Teilnahme kos-
tet fünf Euro. Nähere Infos und Anmeldung
(bis 23. Juli) unter Telefon 71006 oder an in-
fo@von der Stiftung nordwest-natur.de.

Utbremen (xkn). Um Pflegeversicherung
und Pflegestufen geht es am Mittwoch, 23.
Juli, 18 Uhr, bei einem Informationsabend
der DRK-Bremen-Pflege GmbH in der DRK-
Begegnungsstätte Haferkamp, Haferkamp
8. Paula Tönjes und Volker Menze von der
DRK-Bremen Pflege GmbH erklären die
Voraussetzungen zum Erhalt einer Pflege-
stufe und nennen die Leistungen der Pfle-
geversicherung. Der Eintritt ist frei.

Burghard Bock (links) und Willie Burger spielen
beim Deichbankett. FOTO: FR

Hemelingen (kma). Die Bildungsdeputa-
tion wird in der kommenden Woche über
die Oberschule Sebaldsbrück beraten. Da-
rauf wies Ortsamtsleiter Ullrich Höft in der
jüngsten Sitzung des Hemelinger Beirates
hin. Und auf eine Unklarheit: In der Deputa-
tionsvorlage sei von einer „Neuausrich-
tung“ der Schule die Rede. Der Beirat hatte
aber mehrfach eine „Neugründung“ gefor-
dert. In vergangenen Sitzungen zu der
Frage hatte auch die Verwaltung von der
„Neugründung“ der Schule gesprochen.

Um sicherzugehen, dass sich hinter dem
Begriff „Neuausrichtung“ nicht eine Spar-
maßnahme versteckt, will der Bildungsaus-
schuss des Beirates Hemelingen die Depu-
tationsvorlage noch einmal in einer Sonder-
sitzung diskutieren. Ein Termin vor der De-
putationssitzung ist laut Ullrich Höft aber
nicht mehr zustandegekommen. Ein mögli-
cher Termin ist jetzt der 28. Juli.

Beiratssprecherin Gabriele Bredow hat
von den übrigen Beiratsmitgliedern den
Auftrag bekommen, in der Deputationssit-
zung die Ansichten und Forderungen des
Beirates noch einmal deutlich zu machen.
Die Deputation tagt öffentlich am Donners-
tag, 24. Juli, um 15.30 Uhr, bei der Senato-
rin für Bildung und Wissenschaft, Remberti-
ring 8-12, Sitzungssaal 120.

VON DETLEV SCHEIL

Peterswerder. Das Gymnasium an der
Hamburger Straße ist mit dem Jugend-
forscht-Schulpreis 2014 ausgezeichnet wor-
den. Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte
und Schulleitung freuen sich über eine fi-
nanzielle Anerkennung in Höhe von 1000
Euro, die den weiteren Forschungsaktivitä-
ten an der Schule zugutekommen soll.

Seit mehreren Jahren sind Schülerinnen
und Schüler des Gymnasiums Hamburger
Straße beim Jugend-forscht-Wettbewerb
sehr erfolgreich. Am jüngsten Durchgang
hatten sich zahlreiche Jugendliche aus den
sechsten bis achten Jahrgängen der Schule
beteiligt.

Die 81 Gewinnerschulen des Jugend-
forscht-Schulpreises wurden in Paderborn
ausgezeichnet. Zur offiziellen Preisverlei-
hung waren die Schulleitungen eingela-
den worden. Gestiftet wurde der Schul-
preis vom Unternehmen CTS Gruppen-
und Studienreisen. Die Ehrung ging an
Schulen, die besonders erfolgreich in
Deutschland bekanntestem Nachwuchs-
wettbewerb waren. „Mit dem Preisgeld
können die prämierten Schulen dringend
benötigte Materialien für den naturwissen-
schaftlichen Unterricht anschaffen“, sagt
Nico Kock, Mitglied des Vorstands der Stif-
tung Jugend forscht.

Die Vertreter der Gewinnerschulen nah-
men in Paderborn auch an einer Stadtfüh-
rung mit anschließendem Empfang im Rat-
haus teil und besuchten das weltgrößte
Computermuseum, das Heinz-Nixdorf-Mu-
seums-Forum.

VON KARIN MAHLSTEDT

Hemelingen. Etwa zehn Zebrastreifen zu-
sätzlich haben die Stadtteilpolitiker sich
schon vor einiger Zeit für Hemelingen ge-
wünscht. Für fast alle Stellen seien aber in
den jüngsten Wochen Absagen im Ortsamt
eingetrudelt, erklärt Ortsamtsleiter Ullrich
Höft. Am Dienstag haben die Mitglieder
des Bauausschusses mit Ernst Kittlaus vom
Amt für Straßen und Verkehr (ASV) dar-
über diskutiert.

Allein ein Zebrastreifen über die Her-
mann-Osterloh-Straße in Höhe Kronberger
Straße soll eingerichtet werden, sagte Ull-
rich Höft nach der Sitzung auf Nachfrage.
Ein Zebrastreifen über die Hermann-Oster-
loh-Straße in Höhe des AWO-Wohnheimes
soll noch einmal geprüft werden. Durch
den gerade erst eingerichteten „Schulex-
press“ der Grundschule Arbergen über-
querten dort jetzt rund 40 Kinder die Straße
– und es würden mehr werden.

Für die Christernstraße/Osterhop und
Bruchweg wollen Schule und Polizei eine si-
chere Lösung mit aufgemalten „gelben Fü-
ßen“ für die Schulkinder finden. Für die
Hastedter Heerstraße in Höhe Alter Post-
weg, die auch ein Schulweg ist, soll das
ASV prüfen, ob eine Bedarfsampel aufge-
stellt werden kann. Damit das Überqueren
des Hastedter Osterdeiches auf Höhe Insel-
straße leichter wird, soll eine Mittelinsel ge-
baut werden.

Anwohner der Trinidadstraße schilder-
ten laut Ortsamtsleiter Ullrich Höft in der
Sitzung außerdem noch einmal Probleme,
die durch die Nachbarschaft des Kaufland-
Marktes entstehen. Sie fordern unter ande-
rem eine andere Zufahrt zum Markt.

VON KARIN MÖRTEL

Hemelingen.Ungenutzte Flächen und leer
stehende Gebäude beleben – das ist das
Ziel der Zwischenzeitzentrale (ZZZ). Auch
in Hemelingen will das Team ein Projekt
auf die Beine stellen. Am Werrahafen soll
ab 2015 mit Kunst und Architektur experi-
mentiert werden. Am Donnerstag haben
Mitarbeiter der ZZZ ihre Pläne in der Sit-
zung des Beirates Hemelingen vorgestellt.

Mit dem Projekt soll Hemelingen sogar
europaweit bekannt werden. In einem EU-
Projekt will die ZZZ ihre Erfahrungen mit
Zwischennutzungen von Brachflächen und
leer stehenden Gebäuden an Städte in Ru-
mänien und Italien weitergeben. Am Ende
des Arberger Hafendammes wird unter
dem Titel „Bay-Watch“ mit Kunst und
Architektur experimentiert.

Studierende aus Bremen und Hamburg
sollen 2015 eingeladen werden, sich mit
einem Projekt zu bewerben. Grundsätzlich
könne aber jeder mitmachen, sagte André
Sassenroth von der ZZZ. Eine Jury wählt
dann die interessantesten Ideen aus. Bis
September 2016 sollen wahrscheinlich
zwei Bewerbungsrunden mit unterschiedli-
chen Projekten umgesetzt werden.

Auf dem Gelände soll es außerdem Film-
abende, Konzerte und mehr geben, zu
denen alle Bremerinnen und Bremer einge-
laden werden. Auch Gäste aus den europäi-
schen Partnerstädten werden erwartet.

Zwei Bauwagen, in denen sich Ansprech-
partner der ZZZ aufhalten, sind schon auf
dem Grundstück aufgestellt worden.

„Ich finde es toll, dass Sie das Projekt
hier machen“, sagte Beiratsmitglied Hans-
Peter Hölscher (SPD). „Das hilft, dass die
Diskussion darüber in Gang kommt, was
wir sonst noch in Hemelingen machen kön-
nen.“ Dazu soll auch ein Aktionstag am
kommenden Dienstag, 22. Juli, in der ehe-
maligen Wurstfabrik Könecke beitragen.
Von 19 bis 21.30 Uhr wollen Experten ge-
meinsam mit Bürgern Ideen für Hemelin-
gen entwickeln. Der Eintritt ist frei.

Im September soll ein Zentrum für Musik-
therapie in der Stresemannstraße 54 einge-
richtet werden. Mitglieder des Bremer Insti-
tuts für Musiktherapie und seelische Ge-
sundheit (BIM) wollen unterschiedliche An-
gebote auf die Beine stellen. Es habe lange
gedauert, passende Räume zu finden,
sagte Musiktherapeutin Ilse Wolfram. „An
der Stresemannstraße können wir auch
laut sein“, sagte sie. 28 Mitglieder habe das
BIM momentan. Nicht alle nutzten das
neue Zentrum für Musiktherapie, unter-
stützten es aber. Auch mit Schulen und
Flüchtlingsheimen würden sie zusammen-
arbeiten wollen. Für Sonnabend, 12. Sep-
tember, ist ein Tag der offenen Tür geplant.

Bürger aus Hemelingen beschwerten
sich in der Sitzung unter anderem über den
Zustand des Bahnhofes Sebaldsbrück.
Nicht nur das Aussehen der Unterführung,

die bis zum Herbst durch ein Graffiti-Pro-
jekt aufgewertet werden soll, sondern auch
der seit Kurzem fehlende Fahrkartenauto-
mat der Deutschen Bahn (DB) sorgen für
Unmut. Der Beirat will sich dafür einset-
zen, dass in Sebaldsbrück und auch am
Bahnhof Hemelingen wieder ein Automat
der Bahn aufgestellt wird.

Auch wildes Parken auf dem Arberger
Dorfplatz, Hundekot im Tamra-Hemelin-
gen-Park und der Name des Parks an sich
waren Themen in der Sitzung. Ortsamtslei-
ter Ullrich Höft erklärte noch einmal, dass
Tamra die arabische Partnergemeinde des
Bürgerhauses Hemelingen in Israel ist.

„Kann man eigentlich eine Straße zur
Nichtraucherstraße erklären?“, fragte ein
Anwohner der Brauerstraße im Hinblick
auf die vielen Kippen, die die Besucher der
Tafel auf den Boden werfen. Höft ver-
sprach, prüfen zu lassen, was sich machen
lässt. Auch Globalmittel verteilte der Bei-
rat. Das Bürgerhaus Mahndorf bekommt
2000 Euro für neue Fenster. Der Schützen-
verein Arbergen 2200 Euro für ein Energie-
sparprojekt und die Zwischenzeitzentrale
2230 Euro unter anderem für Werbung für
das Projekt „Bay-Watch“. Die CDU-Frak-
tion stimmte gegen die Vergabe der Global-
mittel für „Bay-Watch“. Das Geld könne
sinnvoller eingesetzt werden, argumen-
tierte sie. Die anderen Fraktionen waren an-
derer Ansicht. Andere Anträge lägen außer-
dem nicht vor, sagte Ralf Bohr.

Deputation berät
über Oberschule

Beirat: „Neugründung“ Sebaldsbrück

Hulsberg (scd). Die Bürgeraktion Neues
Hulsberg lädt für Mittwoch, 23. Juli, um 19
Uhr zum nächsten Treffen ein, zu dem alle
Interessierten willkommen sind. Dann geht
es im Ortsamt Mitte/Östliche Vorstadt, Am
Dobben 91, um eine Nachlese der B-Plan-
Werkstatt zum neuen Hulsberg-Viertel.

Neustadt (scd). Für alle, die ihr Studium
bald abschließen, bietet die Hochschule
Bremen von Montag bis Mittwoch, 21. bis
23. Juli, 9 bis 16 Uhr, den Workshop „Stu-
dium beendet! Und nun? Erstellung eines
Kompetenzprofils, Karriereplanung, Be-
werbungsmanagement“ an. Zielgruppe
sind nicht nur Studierende der Hochschule
Bremen. Die Teilnahme kostet 25 Euro.
Weitere Infos bei Sabine Riemer von der Ko-
ordinierungsstelle für Weiterbildung unter
Telefon 59054131, Kontakt per E-Mail
unter sabine.riemer@hs-bremen.de. An-
meldungen unter www.LLL.hs-bremen.de.

Östliche Vorstadt (xkn). Das Bürgerhaus
Weserterrassen, Osterdeich 70b, lädt für
Dienstag, 22. Juli, 14.30 Uhr, zum gemütli-
chen Tanzcafé mit Geburtstagsrunde und
Musik von Entertainer Horst Half ein. Der
Eintritt, inklusive Kaffee und Kuchen, kos-
tet sechs Euro. Geburtstagskinder bekom-
men ein Glas Sekt. Mehr unter 54949-0.

HOCHSCHULE BREMEN

Workshop für Absolventen

Osterholz (xos). Beim Themenelternabend
im St. Petri Kinderhaus, Ehlersdamm 62,
wird am Dienstag, 22. Juli, um 19.30 Uhr
der Film „Wege aus der Brüllfalle“ gezeigt.
Er zeigt Eltern, wie sie sich davor schützen
können, sich durch das Verhalten ihrer Kin-
der so reizen zu lassen, dass sie nur noch
schreien. Die Familientherapeutin Jennifer
Bohne und Axel Antons, der Pädagogische
Leiter der Diakonischen Kindertagesein-
richtungen, beantworten danach Fragen.

Neue Vahr (xos). Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik sind die
fünf Schulfächer, die unter dem Titel Mint
besonders gefördert werden. Ab Montag,
21. Juli, läuft im Bürgerzentrum Neue
Vahr, Berliner Freiheit 10, die Ausstellung
„Mint zum Anfassen“. Kurzweilige Experi-
mente sollen Besucher zwischen sechs und
96 Jahren zum Mitmachen animieren. Die
Eröffnung ist am Montag um 13.30 Uhr. Die
Ausstellung ist dann noch Donnerstag und
Freitag, 24. und 25. Juli, von 15.30 bis 17.30
Uhr und Sonnabend, 26. Juli, von 12 bis 16
Uhr geöffnet. Gruppen ab fünf Personen
und Schulklassen können einen Termin ab-
sprechen unter Telefon 4367343.

Nur noch drei Tage, dann beginnt die Bre-
minale. Auf den Osterdeichwiesen gibt es
vom23. bis 27. Juliwieder allerhand zu be-
staunen, zu schlemmen und vor allem zu
hören. Beim Bio-Deichbankett am Sonn-
tag, 27. Juli, machen „Bock und Burger“
die Tischmusik, es gibt Kleinkunst, eine
ökofaire Modenschau der Bremer Model-
Schule „La Pasarela“, das Fahrradfestival
des ADFC und ein Kinderprogramm.

VON INA SCHULZE
UND MONIKA FELSING

Altstadt·Ostertor. Über 100 Bands haben
sich für die Breminale angekündigt, dar-
unter Marie Marie, Andreas Bourani, Glo-
ria und die Bremer Band „Spunxx“. Die
Wiese der Kunsthalle und das „Himmel-
wärts“ werden vom WESER-KURIER und
dem Nordwestradio bespielt. Die „Treue“
legt an der Tiefer an und bleibt dort bis 5.
August als Teil des Musikprogramms.

Danach muss das Veranstaltungsschiff
den Wunschanleger seines Betreibers wie-
der verlassen und vorerst zur Schlachte an
den Anleger 5 zurückkehren. Zurzeit wird
geprüft, ob die Treue auch zukünftig am
Anleger 3 an der Tiefer liegen darf.

Der Osterdeich wird am Sonntag für ei-
nige Stunden gesperrt sein. Zwischen Al-
tenwall, Tiefer und Mozartstraße wird von
11 bis 18 Uhr das Fahrradfestival des Allge-
meinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC)
gefeiert. Um 12 Uhr tritt die Einradgruppe
der Waldorfschule Osterholz auf, Passan-
ten können Räder testen und in die Peda-
len treten, um die Band „Artland Country
Club“ mit Strom zu versorgen. Zum Pro-
gramm gehören außerdem die ADFC-Fahr-
radschule, ein Gebrauchtfahrradmarkt von
privat an privat, Informationen über Fahr-
radtourismus und über die Mitmachaktion
„Mit dem Rad zur Arbeit“ – und zwei Wett-
bewerbe. „Prämiert wird zum einen das

außergewöhnlichste, individuell gestaltete
Erwachsenenfahrrad und außerdem das
am einfallsreichsten und schönsten ge-
schmückte Kinderrad“, schreibt der ADFC
(mehr dazu am Donnerstag). Ansprechpart-
nerin Antje Hoffmann ist unter der Durch-
wahl 517788277 und antje.hoff-
mann@adfc-bremen.de erreichbar.

Wieder wird für die Breminale ein Öko-
Dorf an der Weser aufgebaut, und am Sonn-
tag, 22. Juli, wird um 12 Uhr getafelt. An
einem etwa 50 Meter langen Tisch des
Deichbanketts, der für gut 250 Gäste Platz
bietet. „Wir wollen wieder ein leckeres
Menü mit besten Bio-Zutaten aus der Re-
gion anbieten“, sagt Organisatorin Monika
Baalmann vom Verein Sozial Ökologie.

Essen, wo andere sonst fahren
Wer sich einen Platz sichert, hat das Privi-
leg, an Tischen auf einer sonst stark befah-
renen Straße zu schlemmen, und wird von
Straßenkünstlern unterhalten. „Die Tisch-
gäste können sich auf ein regionales, faires
Mittagessen aus Bio-Produkten an weiß ge-
deckter Tafel freuen, als Dessert gibt es
eine ökofaire Modenschau, Tischmusik
von Willie Burger und Burghard Bock,
außerdem Kaffee und Kuchen und ein ver-

gnügliches Kinderprogramm“, sagt Mo-
nika Baalmann.

Für das Duo „Bock und Burger“ ist es
eine Osterdeichpremiere. Warum die bei-
den ausgewählt worden sind? „Sicherlich,
weil wir den schmackhaftesten Bandna-
men vorweisen konnten“, sagt Willie Bur-
ger, der in der Neustadt wohnt. Burghard
Bock vom Hulsberg und er bringen Gei-
gen, Mandolinen und Gitarre mit. Die bei-
den Hobbymusiker haben sich bei Sessions
und Workshops kennengelernt und musi-
zieren schon Jahrzehnte zusammen. Sie
machen sogenannte Tischmusik aus Irland
und Nordamerika.

„Wenn es sein muss, auch aus dem Ver-
einigten Königreich. Manchmal mischen
sich auch Oldies ins Repertoire, hier und da
Saitensprünge ins Jiddische, Swing, oder
mit Latin-Groove – es geht aber auch ohne
Tisch“, sagt Willie Burger. Und ohne
Strom. „Ohne Bühne und Verstärkung wer-
den wir die rund 200 Gourmets nie gleich-
zeitig beschallen“, kündigt Willie Burger
an. „Also ziehen wir einmal um die ganze
Tafel und bleiben dann dort, wo am meis-
ten Trinkgeld geboten wird. Wir wollen es
rascheln hören, nicht klimpern.“

Beim Bio-Deichbankett gibt es wahlweise vegeta-
rischen Saitanspieß auf Tomatenchutney mit Des-
sert für 13 Euro, Roulade vom Worpsweder Li-
mousinrind mit Paprika-Couscous und Dessert
für 15 Euro, einen Salat mit Schafskäse für zehn
Euro oder mit Rindfleisch oder Fisch für zwölf
Euro. Die Modenschau beginnt gegen 14 Uhr. Es-
sensgutscheine für das Deichbankett können im
„Biobiss“ im Alten Fundamt, Auf der Kuhlen 1a,
beim Verein Sozialökologie, Am Dobben 43a, im
Bauernladen Ostertor, Beim Paulskloster 28,
oder am Infomobil im Ökodorf auf der Breminale
gekauft oder telefonisch unter 3499077 bestellt
und am Infomobil im Ökodorf abgeholt werden.
Mehr zur Breminale auf www.weser-kurier.de.

Freude über den Schulpreis bei Jugend forscht: Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums an der Hamburger Straße. FOTO: WALTER GERBRACHT

Nordwest Natur
besucht Kunstschau

Riensberg (scd). Kaukasische Flügelnuss,
amerikanischer Amberbaum und japani-
scher Kuchenbaum: Auf einer Führung
durch den Park des Focke-Museums an der
Schwachhauser Heerstraße 240 erläutert
Judith Niehuis am Dienstag, 22. Juli, ab 19
Uhr Bäume, Skulpturen und Sonnenuhren.
Karten kosten sieben Euro für Erwachsene,
ermäßigt fünf, für Kinder drei Euro. Reser-
vierungen sind unter 69960050 möglich.

Oberneuland (scd). Die Mühle Oberneu-
land ist am heutigen Sonntag, 20. Juli, von
15 bis 16.30 Uhr für Besucher geöffnet. Die
Museumspädagogin Gabriele Stubbe führt
durch die 1848 erbaute Windmühle und er-
läutert, wie aus Korn Brot wird. Die Kosten
für die Teilnahme an der Führung betragen
drei Euro pro Familie.

BÜRGERZENTRUM NEUE VAHR

Mint zumMitmachen

Zebrastreifen
fast alle abgelehnt
Hemelinger Wünsche nicht erfüllt

„Bay-Watch“ amWerrahafen
Zwischenzeitzentrale plant Projekte auf Brachfläche in Hemelingen / Kritik an Bahnhof Sebaldsbrück

Autofreier Osterdeich
Straße wird am 27. Juli für Bio-Bankett und Fahrradfestival gesperrt

Judith Niehuis führt
durch Museumspark

BÜRGERAKTION NEUES HULSBERG
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MÜHLE OBERNEULAND

Führung für Familien

Horst Half spielt
für Geburtstagsrunde

DRK-BEGEGNUNGSSTÄTTE HAFERKAMP

Infos zu Pflegestufen

ST. PETRI KINDERHAUS

Wege aus der Brüllfalle

Forscherteam aus der Hamburger Straße holt Schulpreis

NACHRICHTEN IN KÜRZE


